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Junger Elirrnnnn schiefzt sich an u

bekannter Ursache eine Mu

gel ins Wehirn.

pflS Ukllkstk

doii JUcriko!
Zökitcr.' Fliichtlingc frefffn in Le-t- a

Ivnij ein. Sdiiebsgr-rich- t
in Berathung.

Tie'Kqmpse um den Besitz der Kol
lengniben dauern fort. Wei-

terer Mann rrschoffcn.

Teiwer, 'l'.K April. Heute zu

früher Morgenstunde sind die

Sdiivadroueu E und H von, 12. Ua
vallerieregiuient unter Major' Mc-Eln-

von Fort D. A. Russe,
Wnoiuing. hier eingetroffen. 3ic
setzten ihre Reise nach Eanou Eit.
woselbst sie ihr Haupguartier errick)
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ten weide, fort. Tie Nachricht vom disdien Tasein ein Ende z bereiten.
Eintresien der VnndevkavnllerikjEr hatte uirt ,1 1

, Uhr Nachts mit'
wurde allseitig mit großer Freude telö Telephon eine heitere Unterhal
aufgeneninien. trubenwächter und

(
tuitsl mit feiner junge Gattin. Aber

bewalsnete Streiter jlellteil oaZ,
neuern ei.

W. T. Hicken, Sekretär der State
iFederatimi os X!abor, und Jack Ear
ter, Präsident der Marschall MinerS
Union, wurden, wahrend sie versuch-

ten, Waffen nad dem' Streikgcbiet
51 sdnnuggeln, verhaftet

Washington, 20. April. Ans

Voranlassmig des Gouverneurs von

Colorado, der Minenbcsilzer nnd der

riibeuarbeiter. die nicht an den!
Streik gegangen sind, hat Präsident!

..isiMiiun cruii 111,

welcher heute Bundestruppen nach
dem ,Streikgebiet gesandt werden.
In dein au den (Gouverneur von
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Eolorado gefaudte Telegramm sagt, nung fiel der - Zweite Schuß, und
Präsident Wilio, daß die Bundes der Ehaufieur, sich umschaueud, sah

truppe nur so lange in Eolorado seinen Fahrgasr leblos zurücksinke,
verbleiben würden bis die Ord- - Mit Hüfe feines Kollegen Triscoll.
niiiig wieder vergestellt sei, In derber bei Tuder wolmt, schasste Eraig-vo-

Präsideuten erlassene Proklo bead den schwer Verwundete nach
matüni werden alle Ruhestörer ans dem Elarkson Hospital, wo eine ins
gefordert, sich vor dem :U). April Weljirn eindringende Schußwunde
in ihre Behausung zurückzuziehen festgestellt wurde. Tuder's Zustand
und sich ruhig zu verhalten. Treibst höchst bedenklich. Was den

von Fort Leavenworth gen Mann zu der That veranlaß-un- d

zwei Schwadronen von Forte, ist, unerklärlich. Eine Anzahl
Russell. Wyoniing. haben die Fahrt, Briefe, die er schrieb, sprechen von

nach öem treitgeviel angetreten,
Tieselb.m hatten Tags zuvor Marsch
ordre nadz der merilanischen (rcti
zc erhalten.

Inzwischen werden die Kämpfe
bei Lonisville nd dem Walsenbnrg
Minendistrikt mit nnberminderter
Heftigkeit fortgesetzt.. Ein Schmied
von Waisenburg wurde getödtet.

Boulder. Eol.. 2'.). April. '

Te? Oesieren Hut Wen. Huerta ttelegeuheit gehabt iliit Vertretern anderer Länder zn kouferiren. Obi-

ges Bild zeigt Huerta .inmitten deutsclieren'glischer, französischer itnd. andern-- . Cf siliere.' .Tas untere
Bild zeigt Admiral ,MeRae Winölow, der sich mit seinem Schisse

t
Nelv ?)orf" auf dem Wege nach meri-tanische- n

eivässern befindet,. Tangen seheil wir mneriftmijche Weschiche, die bei den iiiimpfe nm .Vera

Eruz zur Anwendung kamen.
' .

Treißig schwer bewasfneteTeputhiner Konrplikation von Krankheiten
rzt. f.:- -. -

VM) Molifrnnra&cr finden den
Nur (il gk

rettet.

vccie, A. va. 'S.i. virnl. ,mi
den Schachten Na. 7, und No, der.
Um River Eollieries Eo. ereignete,
sich gestern eine schreckliche Erplosiou
welcher zufolge 100 Wnibenleiite !

verschüttet wurden. Xn-- J Bergwerk
sieht in Flammen, und alle Hofs

mnifl, auch nur einen der Verschüt-
teten zu rette, ist ausgegeben. Ret
tnngsmannschasten arbeiteten die

ganze Nacht hindurd). m der Fl"
men Herr zu werde, aber vergebens.
Tie Hauptschachte erstrebn sich sii)
Fuß unter der Erde, nnd man kann
nur mit großer Mühe in die liefe
vordringen, 01 Leuten gelang c?
sich in Sidierheit zu bringen.

Zwei Waggouladungen Särge
sind nach der llngliickssiätte geschafft
worden. Ter Gouvernenr ist heute
hier ' eingetroffen. Herzbrechende
Scenen spielten fidz am Eingang
der rubenschiidite ab. Frauen
und Minder der Verschütteten waren
vor Verzweiflung außer sich, und
nur mit Mühe konnten sie daran
verhindert werden, fid in die Minen
schiickite z stürzen. (''lüdiidierweise
ist durch die knnlidje nkrafttretnng
des Arbeiterunfattsgefeizes für die

Hinterbliebenen der Verunglückten
einigermaßen gesorgt worden, in
sein jede Wittwe ! per Monat
nnd drei Binder einer heimgesuchten
Familie je $,Y0() Pension erhalten.

Vertrag mit der Schweiz,

aibington, '2'K April. Staat?
sekretör Vrnan und Tr. Ritter, Ge

sandter der Schweiz, ratifizirten ei

e Abmadnuig' durch ivelckie der
.'iwlschei', den Ver.. Staaten nd der
Schweiz bestehende '

Schiedsvertiag
auf weitere fünf Jahre erneuert
wird. Dieser Vertrag sieht schied-- ?

geridjt!id?e Schlichtung vor dem

Haager Tribunal aller Konflikte

vor, die nicht Lebensinteressen, lln
abhängigkeit oder nationale Ehre
der b.'iden Länder bezw. Interessen
einer dritten Partei betreffen.

Pastor ermordet.

Elevland, O. 20. April. Tic
Reiche des Pastors LoniS Patmouut
von Milwaukee, Wis.. wurde am
l!. April entlang den Geleisen der
Big Fonr Eisenbahn gesunde, und
gestern durd einen Bruder deö Tod
ten idrntifizirt. Ter Eoroner ent-die- d,

daß der Pastor auf einem

Vahnzuge . ermordet und die Leiche
hinaus geworfen wurde.

Pastor Patmount hatte Reden im
Interesse von Loeal pa,on gehal
ten. die letzte in Westoille. JH.. am l

31. Mär.l. von welchem Tage an
er verfchmimden war.

Roß Hammond für onveniciir.
Lincoln. Nebr.. 20. April. In

rep,.blikanischen Streifen wird Roß,
Hammond von Fremont als Kandi!
dat für Gouverneur genannt Er
soll seinen politischen Glaubensge
nassen versichert haben, mit aller
Macht zu kämpfen, wenn er als
Kandidat auftritt.

Roosevelt als Entdecker. .

Rio de Janeiro. Brasilien, 2',).

April. Oberst Theodore Roose
velt ist auf seiner Expedition im
unerforschtcn Theile der, Wildnisse

Brasiliens auf eine unbekannte
gestoßen. Tie Lente gin-

gen vollständig nakt.
Kapitän Amilea Magalhaes, der

Vorsteher der Mission, der Oberst
Roosevelt auf seiner Forschungsex
pedition begleitete, weiß 'van vielen
Abenteuer zil berichten,, die der Ex
pedition zustießen. Oberst Roose

velt schoß zwei große Tigerkatzen.
Die EkpeKition erforschte das (Äe

biet de4 Flusses' (Älipirana, eines
Nebenflusses deS Madeira.

Der Kapitän sagt, daß bei dem

gemeldeten Unfall am 13. März,
als die Böte umschlugen, nur das

Gepäck verloren ging. Tie Boot
mannsdMt rettete sidi. indem sie sich

an den überhängende Zweigen fest

hielten. Tie' Jagdbeute beträgt 2000

pezie. -

Tas Befinden des . KaiserMnigS.
Wien. 2l1, Äpril. Einem, Heu-t- e

erlassenen Bulletin zufolge ist
das Befindlen ' des Kaiserkynigs
Franz Josephs unverändert".

Wetterbericht.
Meist bewölkt abends und Don- -

neriiag; kein weientlicher Tempera
tnrwcchje j

ciH-ni!'.- ' uin ,nm cnegcn. lr war nur wenige Wo-iirba- n

Ear. um nach Lonisville zu chat krank. In Renmühlen, unweit
fahren. Tor Konduktenr des Wag- - jiiel, vor 58 Iahren geboren und
gons fetzte die Tepnties in Kennt' erzogen, kam Heuck als neunzehn
niß, daß er unter den ilegulationen, jähriger Jüngling nach den Ver.
der Bahngeseilschait keine Bewafs Staaten und zwar, direkt nach Ta-nete- n

befördern dürfe, außer die.vrnport. In Moline schloß er vor
Gewehre würden auseinander ge-.J- g Jahren mit seiner Frau de

nornmen oder in Kisten verpackt, Bund fürs Leben, und der Ehe
Alle Ileberredungskiiiiste der Be- - entsprossen zwei Knaben und vier

Am Montag Nachmittag Halle
sich Homer Tnder, ein während der
Nadzt beschäftigter Eier! im Swist
schen Schlachthaus, adi kurzer Lieb
schalt mit Frl. Torothl, Perha
von Galesbiirg. III., traneil lassen,
und henke früh suchte er nad die
sem flüchtigen Eheversuch seinem ir

gerade um diele jeit ichrieb er

Briefe an Freunde und Verwandte,
in denen er Abschied vom Lebe

nahm. Er hatte siel) nach Beendung
seiner Tiennsiunden nach der Hal-

le di'r, Eagles begeben, von wo aus
er in einem. durch (George Eraighead
geführten Automobil, die Heimfahrt
antrat. Ecke der 21. und Harveq
Straße hörte der Eliansfeur einen
Schuß fallen, hielt das Gefährt an
und fragte Tuder, wer den .Schuß
gefeuert habe. Es muß der Motor.
... , ... c
ci eicno i.u 1 cii ein aewe en ein .

meinte Tuder. Aber den Ehaufseur
beruhigte diese Antwort nicht, lind
mit Recht, denn vor Tuder's Wob- -

einem wrtdauernd unglücklichen Le
den. Seine junge Frau ist die

Tochter eines wohlhabendeil Mannes
in (Äale.sburg. '

' Todesnachricht.
om besten Manesalter flehend.

ist Tienslag . Llachmittaa. Ihcrr .Theo,
dor Henck. 2612 nördl. 81. Straße
wohnhaft, im St. Joseph Howital

Mädchen, nämlich: Fred und Theo.

ir., Florence und Helene vfcnck, so

wie Frau (5. A. Miles und Frau ,
E. Lutz. Diese sowie die Wittwe
deS Verstorbenen nnd ein großer
Freundeskreis Heuck'ö betrauern des

fen Dahinscheiden. Herr Heuck war
ein kerniger Teutscher, ein promi
nentes Mitglied des Omaha Platt-
deutschen Vereins nnd ein lieben

der Gatte und fürsorglicher Fami
lienvater. Die Beeidigung erfolgt
nächsten Freitag tim 2 Uhr Nnchrnit

tags vom Tranerhanfe aiiä auf dem

Forcft Lawn 'Friedhof statt. Te
trauernden Hinterbliebenen unser
Beileid.' '

Karl Witte, seit etwa sieben Iah
ren im Sarpy Housc zu Papillion
angestellt gewesen, wnrde heute um
i Uhr früh in seinem Bett als
Lcidinam gefunden. Ein Herzschlag
hatte seinem Lebe ein . jähes Ende
bereitet. Witte war etwa 50 Jahre
alt und taudite vor etwa adzt Iah
ren in dieser Gegend auf. Er war
ein Mann von gründlicher Bildung;
jiber. sein. Vorleben schwieg er sidz

.aus. iciemano leiner Zverannten
weiß, woher er stammt oder wo sei

ne Angehörigen in Deutschland woh
cknen. Kein Schriftstück hat er hinter
lassen, was Aufschluß über sein Vor
leben geben könnte. Soviel ist be

kannt, daß er in seinen jüngere
Jahren in Stettin als Kimji
konditionirtc.

Tanksagung.

Hiernnt sprechen wir allen Freun
den und Nadibarn, die unö während
der Krankheit, .des Ablebens und
der Beerdigung meiner lieben Gat
tin und unserer guten Todzter und
Schwester . . ' i

Frau Hulda Phiel, ,

geborene Geest., so viele Beweise
jhrer Theilnahme entgegen brachte,
unseren tiefgefühlten Dank ans. Be
sonders Tank sagen wir den Epen
dcrn der vielen, prächtigen Blumen.

. Xie KSMMll tefcliebc!!cit

El Pai'a. Irr., 2!. April. In
her zwischen Willst Uild tSnrriiiija Zu

Ebihual'ua fiattge?mnVneit Unterre-

dung haben sich öif beiden Rebellen,
hrer batnn geeinigt, daß sie sich

in. dem Kriege zwischen Hmerta nd
den Ver. Staaten neutral halten
werde, Tod) dürfte die Amerika

er das Gebiet der Rebellen nicht

detretül,

Truppen landen in Vera Ernz
Vera Eru,. 20. April. Heute

wurden die unter General Fimfton
hierher gesandten amerikanischen

' Truppen ausgesdniit, worauf sie im
terjiialid) Feldlager bezagen. Xie
Marinetruppen werden nod im
Laufe M heutigen Tages aus ihre
im Haien ankernde cchine zurück'
kehren. (General Fnusion verfügt
in Z'eri tsrtij über 5000 Soldaten.

Tchiedogerid,t in Konferenz.

Bashington, 20. April Tie
Vertreter von Argentinien, Brasilien
und tSbili, welche sich bemühen, ei

nen Ausgleid) Zwilchen den Bcr.
Staate und Huerta zustande zu

bringe, hielten heute unter dem

Vorsitz Tr. Noaus, Argentinien, ci

ne lange Konferenz ab. lieber die

Verhondlvugen verlautet nichts Be-

stimmtes, da dieselben hinter ver
fchlosserm Thüren siattfinde.

Plane aber soll sei, in
Mexiko eine proviseriidie Regierung
einzusetzen, ferner heißt es, das;
die Vertreter Argentinien's Brasi
iten r.itö Isliili's sich nach Meriko
begeben werden, in dort mit (rteiic-ra- t

Hnerta Nüdiprack ,',u nehmen.
Vera liniz, 20. Apnl. Tie

(esammtzahl der in liaroeba iuhas
tirt gewesenen Amerikaner betrug
113; diese sind heute in Vera Cruz
angelangt. Aus der Stadt Mer.i
io ist die Nachricht eingetroffen,
daß vor dem Hotel Lsabel ein Vlme-rikan- er

von einer Valkstncnae er

ichlagen, worden ist. Ter Name
in Ermordeten ist bekannt.

F. W. Lehmer. Vermalter einer
i der Nähe von Turtepee gelegenen
Ranch, wurde mit anderen Ameri-

kanern bei Tierra Bianca von

gefangen genommen, ist
ober heute in Vera Cruz eingetrof-
fen. Tie Gefangenen wurden nad,
Eardoba gebracht. Auf dem Wege
nach dem Palast wurden sie von
einer Bande junger Rekruten über
fallen und übel zugerichtet. Nur
öem tapferen Verhalten eines inerj
tonischen Oberst ist es zuzuschreiben,
daß sie mit dem Leben davonkamen.
Einmal ,i,tt Inneren des Palastes
waren sie ziemlich sicher. Aber weih
rend der Nacht versuchte ein

den Palast jn stürmen;
ter Angriff wurde zurückgeschlagen.

Später wurden sie nad dem Zucht
banse, das mit dem Palast, in Ver

bindmig steht, geführt. Sie waren
gezwungen, ouf den nackten Stein
flisen zu schlafen, einige Tage sva
ter erst wurde ihren .gestaltet. Te
den zu beschaffen. Tie Verpflegung
war miserabel. Ticnstag früh kam
ein von dem Engländer Tweedic

geführter in Sicht. Er hielt,
und lrir stiegen ein. Im Busch
verstreut lagerten mexikanische Sol
baten, die begierig waren. ,die
Flüchtlinge nicderznknallen. Twee-di- e

ober hatte die britische flagge
gehißt, und rettete die Flüchtlinge
vor sicherem Verderben.

Wünschen Waffenstillstand.
Washington. 29. April. Tas

ans Vertretern der drei siid.ameri
tonischen Republiken bestehende

Schiedsgericht hat Staatssekretär
Bryan ersucht, vor allen Dingen ei

nen Waffenstillstand mit Huerta zu

willigen; erst wenn dieses gesdiehen.
können die ffriedensverhandlungen
beginnen. Präsident Wilsou ist nicht

abgeneigt, verlangt aber Garantie,
daß g'gen die noch in Meziko wei
lenden Amerikaner kein Aufruhr
üngezeltelt wird.

Wie man ' aus guter Onelle in

strsahrnng gobracht. hat der deutsche

Gesandte in Mexiko. Admiral v.

..ize, seinen ganzen Einfluß gel
tcnd gemacht, um Huerta zur An

nähme der fiidanierikanischen ABC
Allianz" gestellten VermittelungS
Vorschläge zu bewegen.' und daß er
im Interesse dieser ffriedcnsbestrc

bungen weiter bestrebt ist, den star
re Linn des Diktators Huerta zu

brechen. . -- ' .
'

Abonnirt auf die Tägliche Tribüne.
U.W da Jahr durch die Post.

beschenk des Kaisers.
Berlin, 2!'. April. TeS Int-

eresse, weldzes der Teutsche .aiser
an dem Schweizer Volksheer nimmt,
wird abermals dadurch bestätigt,
da der Monarch der Schweiz ein
Weichen-- ' von hundert Onadratme-ter- n

seldgraue,i MilitärturliS zur
probeweise Einkleidung einer SUnn-pagni- e

Alpenkruppen geniadit hat.
Ter Herrscljer begleitete dieses

mit der Erl lärmig, als er
vor zivei Jahre de Manövern in
der Schweiz beigewohnt, sei ilnn

ausgei'illen, daß die dnnkeiblaueu
llnisorine der Truppen nnziveckniä-ßi- g

seien.

Wünscht dauernden Eiiilinltsbesclil.

'Bor Richter Sears begann Tie-sla- g

die Berhandlllttg l'Aresfö deö

Einhaltsbefehls gegen 'Durchführung
der Ordincinz, weldie die Straßen-
bahn Oesellschaft zwingt. 7 Fahr-ten

siir 2.j Eentö ,zn gewähren. Tie
Interessen der Eompain, vertritt de

reu Aiäualt General John Lee Web

sier, während' Stadtanwalt Rine
und d.'ssen .Assistent die Interesse
der Stadt wahrnehmen.

Tie Eoiuvai, , iviinscht den be

antragten Einhaltsbefehl dauernd
zu 'wachen, was einer Ignorirung
der Ordinauz gleichton, int.

,
Anwalt

Webster's Hauptarguineiit war, daß

mir der staatlichen Eisenbalinloimnis-sio- n

das Recht' zukomme die Raten
zu regiilireu.. Daher, seien die Rech-

te der Stadt hinfällig .geworden,
die .iSisebahnkonnisswn ge-

schaffen war:

Vom deutsche lcsichtopuukt.

Tie Bennittliing siid ninrrikanisdier
Republiken i der Mex.ikllkrise.

Werniniiin" verdächtigt Amerika.
Aiiiinc des bransd,ivkigischen

Thronerben.

Verlin. 2H. April. Nach mehr

tägiger Pause i st wieder die erste
Tepesche vom deutschen (Gesandten
Hinhe ans der Stadt Meliko ein

getrone, ic besagt, dun die i

cherhei::vorte!iruugen zniriedenstel- -

lend sind, und ,die Auslande? sich

ivohlfüblen. Von der angeblichen
Forderung Huerta's,' alle Waffen
auszuliefern, erwähnt sie nichts", und
man erblickt hierin einen Vewci'3

dafür, daß die Meldnng falsch ge

ioeien. Auch manche sonnige
scheinen nicht zuzu-

treffen. Tie Unannehmlichkeiten des
deutschen Wesaudtschaftcmstes

'

dürf
ten höchstens im Hinauswersen'eineS
betrulikeuen Mexikaners von Tam'pi
co durch den Gesandten bestanden
haben.

Berliner und andere, deutschlaudi-sch- e.

Blätter , verfolgen die neueste

Wendil'ig iu der mexikanisch-amerikanische- n

.Virile, dac vermittelnde

Eingreisen der drei größten Repub-
liken. Südamerika' mit. gespannter
Aufmerksamkeit. Viel sack, wird her-

vorgehoben, daß man immer mehr
ein Frontmacheu gegen die Monroe
doi'trin.' seitens der Läiider bemerke,

welche angeblid, durch dieselbe ge-

schützt würden. Jedenfalls, meinen
die Blätter, sei wieder ein Wende-

punkt, in der Weltgeschichte zu ver-

zeichnen.

Andere Zeitungen gehen nicht so

weit, sagen aber, das Eingreifen von

Argentinien, Brasilien und Ehili
im Interesse des Friedens könne es j

dem . Präsidenten Wilson ermögli.

Bankett früherer Ereighto
Studenten.

lieber '200 frühere Jünger der

Ereigh.-o- n Alina Mater ergötzten sich

Tienslag Abend an dem. glänzenden
jährlichen Festessen, welches die

Ereighton llniversitn Almnui Ass-
ociation im Banfettsaal des Eonimer-cist- l

Klub veranstaltet hatte.
Unter den Theilnehinern berau

ben sich viele von außerhalb Omaha.
.Sinrze Ansprachen hielten John W.

Teichant von Beatrice. Tr. l, M.
Boehler von Alma und Tr. Bwm
M. Rile von Omaha. Für mu-

sikalische und humoristische Unter-

haltung war in vollern Maße
worden.

Eigaretten an Minderjährige
Ter griechische Besitzer eines

Eandhladens 010 Nord 10. Straße
John Zees. wurde durdi Nichter

English mit $20 nebst Masten be-

straft, weil er ant 8. Februar an
einen Minderjährigen Eigaretten
verkamt hatte. Im Polizeigericht
war er bereits zu einer gleichen

Strafe vernrtheilt worden, legte
dann. Berufung beim Tistrittgericht
ei. Er war aber immer noäi

glücklich, . indem die lleberlretnng
nach dem alten Oieseh bestraft wurde,
denn das nene siebt eine CWbbii-si- e

von nicht weniger als $.0 nnd

nicht mehr als ?10 vor.

beiden Theilen sehr wenig erwünscht
sein müsse.

In der Hauptversammlung des

Hilfsvereins deutscher Juden, wel

cher hier tagte, wurde festgestellt,
daß die. Mitgliedschaft anhaltend
wädzst, große Schenkungen an den

Verband gemacht worden .nnd, .und
dieser an der Spitze aller jüdischen

Organisationen Europa's steht. Ter
Verband wird aber auch fiuanziel

Tochter des Kaisers, erlrankt Zei,

kurze Zeit eine gedrückte Stimmung;
dieselben wurden jedoä bald deinen-tir- t.

Tor neu geborene Throner-
be dessen Taiife.aui 0. Mai statt-finde- t;

'

erhält als Amme. die .
Gat-ti- n

' eines ! Briefttägers, welche am
gleichen Tage, wie die Herzogin,, ei

nein Kinde das Leben schenkte. '

im, 111 tftii.i,.-- . tMrt lirt'lllttl(U ii'lliLll ItllU IU

Hißten den Waggon verlassen.

Politischer Einflujz ausgeschieden.

Kriegssekretär Karrison hat dem

Besehlbaber der Nebraska Natio-nalgard- e

zu verstehen gegeben, daß

nur militärische Tiidztigkeit bei der

Wahl der Offiziere maßgebend sein

sollte; politische nnd sonstige Ein-slüs-

müsseii entschieden ausgcschlos
son sein, Diesen Grundsatz hat sich

auch ttouv. Morchead zur Richt
scliiiur genouiinen. Er ist mit Ge

suchen um Offiziersstellen überhäuft
worden uiid unter den Avplikanteil
sind viele Leute, die lediglid) auf
einen politisdien Liebesdienst des

Gouverneurs rechnen, während doch

die militärischen strenge Sachlich-
keit walten sollte. Ter Spanisch-amerikanisch- e

.rieg kann als war
nendes Porbild dienen, denn da

uials spielte de$ politische Einfluß
leider ein z große Rolle zum Nach,

theil der militärischen Organisation.

Lehnicr von Omaha in Sicherheit.

Frank Lehmer, von dem es hieß,
daß-e- in Mexiko erschlagen worden

war, ist heute- wohl nnd munter in
Bera Eruz eingetroffen. Er hat
hiervon seine Mutter, 1822 Ernmet
Straße wohnhaft, per Telegraph in

Kenntniß gesetzt.

Süd'Omaha.
Es sind noch keine Schankerlaub-niss- e

ertheilt worden. Und da be-

kanntlich daö Lizensjahr am Don
nerstag abläuft, bleibt es dem Rathe
überlassen, wieviele Wirthschafte
am Freitag Morgen' ihre gastlichen
Pforten öffiien werden. Tie Appli-kant- e

werden sehr scharf auf ihr
wirthschaftliches Vorleben hin g-
eprüft, ob die Durstlösdzung auch

stets im Einklang mit den siesetzli-d,e- n

Vorschriften stand nd auch, ob

die Petition die genügende . Zahl
von Unterschriften trägt.

'

Bestellt die Omaha Tribüne.

chen. aus einer Sackgasse herauszu stark in Anspruch genommen: die

kommen.- Mit dein Gelingen der! meiste Arbeit nnd die größten Aus

Fnedeusveruiittelung habe es jedod,!ggben beanspruchen die .Balkanlan
große Schwierigkeiten, so lange Herr der.

Wilson auf der Ausscheidung Huer, I Braunschweig verursachten Ge-ta'- s

bestehe. 'nichte. 'daß .die Herzogin, die einzige

Fremont. Tie,. Arme voller Bün-

del, versudite der 40 Jahre alte
Restaurantbesitzer George Baileh von

Eedak Bkiisfö' gestern Abend auf ei

nen Bahnzug zu springen, fall aber,
daß Cs' nicht seih Zug war, fiel hin
und gerieth unter die, Räder. Ter
Kopf wurde ihm iwin Rumpfe ge-

trennt. ' "::
"

Ashland. Während der 52 Jahre
alte Samuel Martin 'an der Sar-p- i,

Eountli ' Seite. deö Platteflusseö.
auf dem Bahngeleife ging, wurde er
von einem Zuge getroffen lind rt

getodtet. Sein Nörper .war
mitten durchgeschnitten..

West Point.! ?Nack, kurzer Krani'-l'i- t

ist Pastor R. H Bohlsen von

der deiitsdien lutherische Kirduv in

Wisner an der ..Llliigenentzündniig
geijoebeit .. ; ' ....

', .

Taö Zentrumsorgan ternuniia"
beharrt auf. der Auffassung, . daß
die Ver, Staaten ei? Anuektirung
Mexiko's vorbereiten. . .Die Kölni
sche Zeitung" ermähnt iu einer halb-

amtlichen Auslassnn .die Blätter,
vorsichtiger in : der Walil ihrer. Aus-
drücke mi sein, nnd hebt hervor, daß
jeder Eindruck' vonUnsremidlichtelt

.1 f. .

"
.


